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„Betet für uns, dass das Wort des 
Herrn laufe und verherrlicht werde.“ 

2. Thessalonicher 3,1 

Liebe Freunde,
in dieser IAM – Info werdet ihr wieder einen kleinen Einblick in die vielfältigen 
Dienste unserer Missionare bekommen. So verschieden die Berufungen sind, so 
unterschiedlich sind auch die Orte in Deutschland, an denen wir das Evangelium 
verkündigen dürfen. Als Beter und Unterstützer wollen wir euch immer wieder 
mit hineinnehmen, damit wir uns eins machen im Gebet, um für das Wort des 
Herrn zu beten, dass es ungehindert laufen kann. Ganz herzlichen Dank dafür.

Warnungen nicht weitergeleitet
Die Bilder der zerstörten Häuser, überfluteten Straßen und verzweifelten Men-
schen aus den Überschwemmungsgebieten in NRW waren mir bisher in dieser 
Auswirkung nur aus fremden Ländern bekannt. Als nach diesen Ereignissen in 
der Presse darüber gesprochen wurde, dass Warnungen über eine Flutwelle nicht 
rechtzeitig weitergeleitet wurden, musste ich an unseren Auftrag als Christen 
denken. 

Es ist Zeit für das Säen
Wie werden sich die Verantwortlichen fühlen, wenn sie jetzt solchen Anschul-
digungen gegenüberstehen? Warum haben sie nicht reagiert? Ich weiß es nicht. 
Mich hat es wieder neu dankbar gemacht, in einem Werk mitarbeiten zu dürfen, 
in dem vom Herrn Jesus Christus Berufene ihr Leben dafür einsetzen, Sein Wort  
laufen zu lassen. Da ist ein Ralf Steinhardt, der sich als Seelsorger gemeldet hat, 
um in die Flutregion zu fahren. Da sind Ullrichs und Scheiflings, die mit ihrem 
Team ihre Arbeit immer wieder mit viel Aufwand an die Corona-Regeln anpassen 
müssen, um so viele Kinder, Jugendliche und Erwachsene wie möglich mit der 
Frohen Botschaft zu erreichen. In diesem Heft werdet ihr noch mehr Beispiele 
dazu lesen. 

Die Zeit nutzen – Ernte erleben
Genau hier wollen wir uns vereinen in der Liebe zu den Verlorenen. Durch eure 
Gebete und Gaben können unsere Mitarbeiter ihre Zeit für diesen wertvollen 
Dienst einsetzen. Somit sind wir gemeinsam Kämpfer für das Evangelium, damit 
das Wort des Herrn laufen kann. Wir wollen den Glauben haben, den der Herr im 
Gleichnis mit der Frau und dem Richter bewundert. Nutzen wir die Zeit. Dann 
werden wir auch in den zukünftigen Ausgaben dieser Zeitschrift von den Wundern 
des Herrn berichten können.

Frank Ulrich, 
Mitglied der Missionsleitung



„Wow! Das bringt ja echt was mit dem 
Beten!“ So die Äußerung eines Teenie. 
Sie hatten um eine Gute-Nacht-Geschich-
te gebettelt. Wir saßen beieinander und 
erzählten einfach aus unserem persön-
lichen Erleben mit Gott. Manch einer 
wird  wohl anders über die „Zufälle“ im 
eigenen Leben denken.

Jesus hat es möglich gemacht: 6 Wo-
chen lang durften wir den kleinen und 
großen Campern Gott groß machen. 
Meist mussten wir unsere Programme 
zweimal hintereinander durchführen, 
um dem Andrang und den Hygienemaß-
nahmen gerecht werden zu können. 
Wie schön, dass wir mit den Kids auch 
wieder singen konnten. „Er liebt dich“ 
und andere Verszeilen hängen nun in 

Es ist alles bereit: Kekse sind einge-
kauft, eine hoffentlich gute und für 
alle Zuhörer verständliche Andacht 
ausgearbeitet, auch der Anhänger mit 
unserem Logo soll wieder vorfahren 
und unser Transparent wieder im Wind 
hängen, eine Mutti erklärt sich bereit, 
Kaffee zu kochen. Und so ist er da, 
der Tag der Premiere. Bis auf einer 
Maskenpflicht bei Unterschreitung des 

Ein Donnerstag bei Kompass Kids, Greifswald

Kopf und Herz fest, erinnern an die 
biblischen Geschichten und wurden 
über den Spielplatz, ins Waschhaus, in 
die Wohnwagen und in alle Richtungen 
Deutschlands nach Hause getragen. 
Dort können sie weiterwirkenwie Bücher 
und CDs, die vom Büchertisch mit ins 
Gepäck wanderten. Sehr zum Bedauern 
vieler Camper fiel der Stockbrot-Abend 
wegen der Corona-Beschränkungen 
aus. Dafür war aber anderes möglich: 
Kindertreff, Gute-Nacht-Geschichten, 
Teenie-Abende, Fußballschule, Sporta-
bende, Basteltütenausgabe, Bibellesen  
und manche wichtige Gespräche mit 
Einzelnen -- so zwischendurch.

(Kindermission Sehnde: Stephan + Dani-
ela Scheifling, Achim + Monika Ullrich)

Mindestabstandes und einer Zange, um 
die gekauften Kekse auszugeben, wollen 
wir zaghaft wieder Normalität proben. 
So gestalten wir den ersten Donnerstag 
bewusst offen, Zeit für Gemeinschaft 
und Individualität stehen hier an erster 
Stelle. Die Kinder und Eltern kommen 
und gehen freudig. Wir spielen Fangen 
und Verstecken, musizieren, blödeln 
umher oder lauschen und halten eine 

Andacht zum Wasser des Lebens. So 
geht endlich mal wieder ein Kompass-
Kids-Donnerstag zu Ende. Wir ernten 
durchgehend Zusprüche und Freude.

Dennoch steht sie auch nach den Som-
merferien wieder da, die große fragende 
Mauer. Die Schulen müssen sich - vor-
erst für 2 Wochen - wieder an strengere 
Regeln der Masken- und Testpflicht 
halten, aber was gilt für uns, die wir 
unter freiem Himmel wöchentlich Kin-
dern und Familien Zeit schenken und die 
gute Nachricht von Jesus weitergeben 
wollen? Für uns, die wir auch weiterhin 
bewusst offen und transparent agieren 
werden? Betet für uns, dass wir weise 
und dennoch mutig sind. 

Euer Team von KompassKids

Ein großes Sommergeschenk – 
offene Türen auf dem 
Campingplatz in Norddeich
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„Gott spricht Romanes“

Sinti nehmen den Glauben an Jesus an

„Eine Bibel in der Muttersprache zu 
besitzen, das schafft Identität, zeigt 
Angenommensein und spricht zum 
Inneren des Herzens!“ Susanne Krüger, 
die Leiterin von Wycliff Deutschland, 
erklärte, warum es wichtig ist, dass eine 
Volksgruppe eine Bibel in der eigenen 
Sprache hat. Und die Sinti haben sie 
jetzt. Nach 27 Jahren Arbeit an diesem 
großen Projekt konnte die Romanes - 
Bibel (AT und NT) in einer Feierstunde 
übergeben werden.

Jens Döhling, der Vorsitzende des Ro-
manes-Vereins, wies noch einmal auf 
die Wichtigkeit des Wortes Gottes hin, 
weil daraus der Glaube wächst. Einige 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen be-
richteten über die Freuden und Leiden 
in dieser Zeit. Viel Wertschätzung und 
Dank wurde ausgesprochen. Jetzt geht 
es ans Verteilen und - wie Sinti - Leiter 
berichteten – auch darum, dass die jun-
ge Generation in dieser Sprache gelehrt 
wird, damit sie ihre „Herzenssprache“ 
nicht vergessen.

IAM Mitarbeiter Garry Peter wird einer 
von ihnen sein. Er hat schon einen guten 
Vorrat an Bibeln in seinem Lagerraum.

Wir wünschen den deutschen Sinti und 
ihren Landsleuten in Europa, die seit 
600 Jahren bei uns sind, dass ihnen 
das geschriebene Wort Gottes zum 
Segen wird.

Gott hat mich überrascht: Wir durften 
in unseren Sinti-Gemeinden in Dort-
mund und Gelsenkirchen in diesem 
Jahr bereits drei Taufen durchführen. 
Unter den insgesamt 23 Täuflingen 
waren Menschen zwischen 16 und 70 
Jahren: Kinder, Eltern, und Großeltern 
wurden getauft, drei Generationen aus 
einer Familie. Ich staune, wie Gott in 
jedem einzelnen Menschen wirkt. Er hat 
mit jedem Seinen Weg, gerade dann, 
wenn man denkt, wie schleppend und 
mühsam doch der Gemeindealltag oft 
ist. Doch Jesus schenkt aus jeder Krise 
eine Perspektive. Zwei Dinge sind mir 
neu groß geworden:

Mein Auftrag: 
Öffne Menschen die Augen und weise 
sie auf Jesus hin. Ihre Augen aufzutun, 
damit sie sich bekehren von der Finster-
nis zum Licht (Apg 28,18a).

Ich durfte wieder neu erkennen, dass 
Gott besonders in den kleinen Dingen 
wirkt, die ich oft nicht sehe, wo mir 
Gott aber immer wieder neu zeigt, was 
gerade dran ist.

Mein persönlicher Leitvers: 
Werde nicht müde! Darum, weil wir 
diesen Dienst haben nach der Barmher-
zigkeit, die uns widerfahren ist, werden 
wir nicht müde (2 Kor. 4,1).

Ich bin gespannt welche weiteren Türen 
sich öffnen werden. 

Herzliche Grüße 
Aaron Neumann mit Familie 
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Schon länger haben wir dafür gebetet, 
dass unser kleines Team im Büro in 
Hagen Verstärkung erhält. Jetzt hat 
sich Diana Berger gemeldet. Ihre Worte 
haben uns aufhorchen lassen: „Ich 
möchte meine Gaben und meine Ausbil-
dung nicht in einem weltlichen Betrieb 
einsetzen. Ich möchte in einem Büro im 
Reiche Gottes dienen“. Nachdem wir uns 
in Hagen treffen konnten, hatten wir alle 
den tiefen Eindruck: Ja, Diana ist die 
Richtige, vor allem zur Unterstützung 
für unsren Geschäftsführer Mark Benn.

Diana Berger wird 
Mitarbeiterin im IAM - Büro

Diana schreibt selbst:
„Ich bin sehr dankbar, dass der Herr die 
Tür zur IAM und mein Herz für diesen 
Dienst aufgetan hat. Hinter mir liegen 
einige Jahre der Berufserfahrung im 
Bürobereich, die ich gern einbringe und 
zuletzt die Zurüstung an der Bibel- und 
Missionsschule in Ostfriesland. Vor mir 
liegt eine spannende Zeit im Dienst des 
besten Herrn und ich freue mich, wenn 
ihr mich dabei im Gebet unterstützt.“

Auf ein Wort: Werdet Partner 
in Dianas Freundeskreis
Eine Stelle in einem Missionsbüro scheint nicht besonders aufregend und 
unterstützenswert, wenn wir an Mission und Evangelisation denken. Aber 
ohne diese „Hintergrundarbeit“ kann keiner unserer Mitarbeiter seinen 
Dienst tun. Wir gehen hier als Mission einen Glaubensschritt. Darum bit-
ten wir Euch, Diana für eine Zeit zu unterstützen, bis ihr Freundeskreis 
aufgebaut ist. Wir werden Euch auf dem Laufenden halten. 
Günther Schulz, Missionsleiter


